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Anf Bahnen der Kritik
An Kritik iſt kein Mangel im Deutſchen Lande Es wird

ungemein viel kritiſiert Jeder einzelne übt Kritik mag er
dazu befähigt ſein oder nicht Ganze Berufszweige gibt es
die Kritik üben der eine mit geringerer der andere mit
rößerer innerer Berechtigung An den verſchiedenſten

Leiſtungen auf den verſchiedenſten Gebieten des öffentlichen
Lebens wird Kritik geübt Jhre Hauptenergie aber richtet
die Kritik gegen die Erſcheinungen auf dem Gebiete des
Regierungs und Verwaltungslebens In Preſſe und
Parlament folgt Tag für Tag eine Flutwelle von Drucker
ſhwärze und Redeſtrömen der anderen und in jeder Flut
welle ſind Myriaden von Kritiken teils auf dieſen teils auf
jenen Ton geſtimmt Kritiken die an den Maßnahmen der
Regierung geübt werden Dieſen kritiſchen Orkan oder dieſe
J kritiſchen ſäuſelnden Winde kalten Blutes auszuhalten dazu
gehört eine ziemliche Menge von Nervenkraft Jn letzter
Zeit aber iſt es Mode geworden gegen die Kritik Front zu
machen das Syſtem der Antikritik dieſer täglichen kritiſchen
Arbeit gegenüber einzuführen Man beobachtete dieſen

Vorgang zuerſt in Sudermanns Auftreten gegen die Berliner

daß er die Pflicht habe
Geſetzgebung ſtets eingedenk zu bleiben daß er zum Handeln

ſo wurde im vorigen Jahre

dann in der Begründung der literariſchen
Zeitſchrift Kritik der Kritik und jetzt hat ſich auch die Re
gierung auf den Kriegepfad gegen die Kritik begeben Graf
Poſadowsky wandelte geſtern im Reichstage auf den Bahnen
der Antikritik um die Berechtigung und Leiſtungsfähigkeit
der Kritik welche gegen die Regierung geübt wird auf Herz
und Nieren zu prüfen

Graf Poſadowsky ſprach einen Gedanken aus der auch
in der Preſſe bereits zum Ausdruck gelangte und der zuerſt
mit beſonderem Nachdruck in der SaaleZeitung anläßlich
der vorjährigen Reichstagscampagne ausgeſprochen worden
iſt er betonte daß der Reichstag nicht des puren Redens
wegen exiſtiere nicht der Kritik allein wegen da ſei ſondern

ſeiner Funktion als Faktor der

Theaterkritik

Weniger Worte mehr Taten Reden halten
an dieſer Stelle ausgeführt

kann man auch extra muros Geſetze machen dagegen nicht

berufen ſei

Wenn geſtern Graf Poſadowsky von ſolchen Erwägungen
ausgehend eine großzügige Kritik an dem parlamentariſchen
Syſſtem wie es ſich mit der Zeit bei uns herausgebildet hat
übte und den Gründen nachſpürte die zu dem unerfreulichen
Bilde geführt haben das ſich unſeren Blicken darſtellt ſo

hat er damit einer Auffaſſung Ausdruck gegeben die viel
fach außerhalb des hohen Hauſes verbreitet iſt Man kann
es begreiflich finden daß die Worte des Staatsſekretärs in
Reichstagskreiſen ſelbſt verſtimmt haben Aber darum bleibt
doch viel ſehr viel Wahres an dem was der Staatsſekretär
geſagt hat Und nicht der iſt der Schuldige welcher offen
ausſpricht wie die Dinge liegen ſondern derjenige der es
durch ſeine Tätigkeit bewirkt daß die Dinge leider nicht

anders ſind wie ſie ſind
Die ſtets zunehmende und bereits ins Ungemeſſene ge

wachſene Fülle von Aufgaben auf allen Gebieten der Ver
waltung und Geſetzgebung macht es zur Vorausſetzung daß

Ffruilleton
T Nachdrug verboten

Berliner Vlauderei
Die große Zeit für die kleinen Leute hat begonnen

Diejenigen unſerer Mitbürger die das Verlangen haben
und das Bedürfnis verſpüren durch Verkauf von
Weihnachtsartikeln auf der Straße ihren derangierten
Vermögensverhältniſſen aufzuhelfen haben jetzt freies Spiel
In den letzten beiden Wochen vor Weihnachten iſt der
Straßen handel in Berkin der Kontrolle der hohen
Obrigkeit entzogen es bedarf weder des üblichen Gewerbe
cheins noch der polizeilichen Erlaubnis um ein ſchwung

volles Freiluft Geſchäft zu eröffnen So ſind denn auch die
Hauptverkehrsadern allen voran die Leipzigerſtraße beſetzt
von Kindern Männern Frauen und Greiſen die ihre
Waren ſchreiend ausbieten Und es ſurren die Waldteufel
quietſchen die hüpfenden Pudel knacken die automatiſchen
Clowns radauen die Knarren die alte disharmoniſche
und doch ſo traute Weihnachtsmelodie erzeugt aus dem
Lärm dieſes in Tätigkeit geſetzten Spielzeugs den rauhen
Kehlen der erwachſenen Verkäufer und den zarten

timmchen der ihre Sächelchen anpreiſenden Kinder Die
zauptattraktion iſt immer noch die poſſierliche tanzende

Maus Ich fragte den Kerl mit dem Schnapsgeſicht der
ſie am Dönhoffplatz produziert und ſtets eine Anzahl eifriger

ratiszuſchauer um ſich verſammelt wie es denn möglich
e das komplizierte Spielzeug ſo billig zu verkaufen Er
Edte die Achſeln Gefängnisarbeit belehrte er mich
d Schatten fällt auf die weihnachtlich geſtimmte Seele

och die Vorfeſtfreude S flugs wieder ein denn man
atmet Tannenluft und paſſiert ein Regiment Weihnachts
hanme die in Reih und Glied aufgerichtet der Käufer
darren Vierhundert Doppelwaggons Tannen und Kiefern
meiſt aus Thüringen ſtammend ſind bereits in Berlin an
Kkommen und noch immer treffen neue Zufuhren ein

M en doch in Berlin allein weit über eine Viertel
i lton Weihnachtsbäume verkauft der Reſt von drei
lionen geht nach den entfernteren Vororten und den
ittleren Provinzſtädten der Mark Brandenburg Die

einer werden ſich diesmal mit dem Einkauf beeilen noch
nken ſie ſchaudernd an die vorjährige Preisſteigerung kurz
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ein Abgeordneter der in Detailfragen mit den Kommiſſaren
der Regierung nicht nur fruchtlos rechten ſondern ihnen
gegenüber auf den mannigfachſten Zweigen des öffentlichen
Lebens leitende Geſichtspunkte zum Ausdruck bringen will
genau in der geſamten komplizierten Maſchinerie des inneren
Staatsorganismus Beſcheid weiß Fehlt die intime Kennt
nis von den Dingen ſo artet die Rede in hohles Gerede
aus entbehrt der Sachlichkeit und verliert ſich in Tiraden
die zwar auf die Maſſen wirken aber poſitiven Wert nicht
beanſpruchen können Nicht ſchon dadurch daß man zum
Reichstagsab geordneten gewählt wird iſt man bereits
in den Stand geſetzt die großen Arbeitsgebiete des öffent
lichen Lebens auf denen man zum Mitraten und Mit

t A n b Pfg ſelge a um
8 s ſg berechnet und in der Geſchäfts

von unſeren Annahmeſtellen
und allen Annoncen Expeditionen an
genommen Reklamen die Zeile 75 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmak

ſonſt zweimal täglich

Schriſtleitung und Haupt Geſchäſfes
Kelle Halle Gr Brauhausſtraße I73

äſtsſtelle Markt 24
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Leben nicht leugnen daß mit unſerem wachſenden Reichtum
auch in unſeren beſitzenden Klaſſen ein Maß materzaliſtiſcher
Weltanſchauung und Genußſucht ſich zeigt das mich mit
Trauer und Schrecken erfüllt Darin ſehe ich den eigent
lichen Grund daß die bürgerliche Geſellſchaft nicht die Kraft
hat die Sozialdemokratie zu überwinden weil in beiden
die materialiſtiſche Geſinnung überhand nimmt Die bürger
liche Geſellſchaft wird die Sozialdemokratie nicht mit Geſehßen
nicht mit großen Worten überwinden ſondern nur wenn
ſie in ſich ſelbſt eingeht wenn ſie ſelbſt den materialiſtiſchen
Standpunkt verläßt und wenn das ganze Leben dieſer
bürgerlichen Klaſſe ein größeres Maß ſittlichen Ernſtes
zeigt Wer wollte leugnen daß der Staatsſekretär nicht

taten berufen iſt zu beherrſchen Der Staatsſekretär
ſagte Es kommt nicht ſo ſehr darauf an was im Reichs
tage verhandelt d h en wird ſondern darauf wie
durch die geſetzgebende Verſammlung den geiſtigen politiſchen
und wirtſchaftlichen Bedürfniſſen des Landes genügt wird
und wie die Geſetze im Lande ausgeführt werden
Der Bericht verzeichnet hier ein lebhaftes Sehr richtig
auf der linken Seite Davon aber wie die Geſetze aus
geführt werden iſt von den Reichstagsabgeordneten ſoviel
wir wiſſen kaum mehr als zufällig einmal die Rede ge
weſen obwohl doch gerade dies das Weſentliche iſt Ja
man wird nicht fehl gehen wenn man behauptet daß ein
beträchtlich großer Teil der Reichstagsabgeordneten wohl
kaum weiß wie die Geſetze die ſie mitbeſchloſſen haben im
einzelnen ausſehen und daß ſie infolge zu geringer Fühlung
nahme mit der Bevölkerung zuweilen auch gar nicht wiſſen
ob die Ausführung eines Geſetzes den Jntentionen der
Geſetzgebung entſpricht Gerade das wäre aber ſehr wert
voll im einzelnen feſtzuſtellen und falls es nicht der Fall
offen zur Kenntnis zu bringen So hat man eine
Abgeordnetenſchaft die ſich von der Kontrolle der Ausübung
der Geſetze ziemlich fernhält und auf dem Gebiete wo es
gilt mit der Verwaltung Hand in Hand zu arbeiten um
eine gedeihliche Wirkung der eingeführten Geſetze zu be
wirken im großen und ganzen verſagt während ſie anderer
ſeits das Hauptgewicht auf die Propaganda für ihre Partei
auf dem Gebiete der politiſchen Rede ſucht die indes
meiſtenteils wirkungslos verpufft

Es wäre verkehrt die Rede des Staatsſekretärs als eine
Herabſetzung des Parlamentarismus aufzufaſſen Er hat
vielmehr den Parlamentariern Anregung gegeben über das
was ſie leiſten wollen und leiſten können nachzudenken um
eine Geſundung des Parlamentarismus durchzuführen
Gewiß ſoll man ſich im Parlament gegenſeitig ausſprechen
wenn es not tut auch ſcharfe Kritik üben Aber wertvoller
iſt doch daß das Parlament Männer aufweiſt die in den
Kommiſſionen diejenige praktiſche und aufreibende Arbeit
leiſten die nun einmal unbedingt geleiſtet werden muß
wenn beſtimmte Ziele praktiſch erreicht werden ſollen die
dort alſo an der entſcheidenden Stelle ihre Abſichten

n und die Gegner durch Sachkenntnis überzeugen
önnen

Ein ernſtes Wort ſprach der Staatsſekretär auch von dem
Materialismus in unſeren beſitzenden Klaſſen Er ſagte
Jch kann es auf Grund der Beobachtungen im täglichen

vor dem Feſt da man ein Bäumchen von einem Meter
Höhe mit zwei Mark bezahlen mußte Nun da die Reichs
hauptſtadt die Zweimillionenzahl um mehr als
dreißigtauſend glücklich überſchritten und Groß Berlin die
Ziffer von drei Millionen Einwohnern bald erreicht
hat dürften mit dem größeren Konſum die Preiſe für die
Tanne dieſes unentbehrlichſte aller Weihnachtsrequiſiten
noch mehr anſpannen

Von der herrlichen göttlichen Weihnachtsbotſchaft Friede
auf Erden zeugte gar wenig die erregte Stimmung in
einer Verſammlung der ich in dieſen Tagen beiwohnte
n einem Vortrage hatte der Miniſterialdirektor

r Thiel dem Handwerk die Exiſtenzfähigkeit und die
Exiſtenzberechtigung abgeſprochen und daran eine abfällige
Kritik über das politiſche Strebertum des Handwerks und
den ehrenwerten Stand der Kleingaſtwirte geknüpft Be
greiflicherweiſe löſten die Aeußerungen des hohen Staats
beamten eine heftige Erregung aus Zur Abwehr ward
eine gemeinſame Berſammlung einberufen von der Ber
liner Handwerkerſchaft den Leitern der deutſchen
Mittelſtandsbewegung und den Vertretern des
Gaſtwirteſtandes Eine Proteſtverſammlung von im
poſanter Wucht Einer der größten Säle Berlins über
füllt trotz der kühlen Temperatur ſiedeheiße Leidenſchaft
die um ſo urſprünglicher wirkte als durchweg gereifte
Männer von ihr ergriffen wurden Mit Recht wies man
darauf hin daß die Gaſtwirte die Thiel zweifelhafte
Elemente genannt haben ſoll ſich vielfach aus Hand
werkern und beſſeren Arbeitern rekrutieren die mit ihren
ſauer erworbenen Erſparniſſen einen Schankbetrieb auf
emacht ſich derart eine re wer verſchaffend Und
charf und energiſch verwahrte man ſich gegen die Be

hauptung daß in heutiger Zeit das Handwerk nur noch
als eine Art Aushilfe dem Fabrikbetrieb gegenüber zu be
trachten ſei Gegen den Ausſpruch vom abſterbenden
und abſterbenswerten Handwerk ward entrüſtet proteſtiert
und ſelbſtbewußt hob man hervor daß juſt in der gegen
wärtigen Periode des allgemeinen Aufſchwungs der Hand
werker ſelbſt alles daran ſetze die geiſtige und profeſſionelle
Ausbildung ſeiner Lehrlinge zu fördern Und während die
Wogen der Entrüſtung immer höher ſchäumten und dieſe
Männer gegen die Behauptung ihres Zeitgenoſſen von der
Ueberflüſſigkeit ihres Berufes immer erregter eiferten denn

auch hierin vollſtändig das rechte Wort getroffen hat
Freilich ſind die Worte des Staatsſekretärs nicht ſo auf
zufaſſen als ob er der kirchlichen Orthodoxie in allen
Lagern hätte das Wort reden wollen Toter Buchſtaben
glaube drängt die Menſchheit nur weiter in die materialiſtiſchen
Bahnen und öffnet der Heuchelei Tür und Tor Die
neue ethiſche Gemeinſchaft kann nur aus lebendigen
Quellen ſchöpfen und dieſe ſind bereits ſeit langem
durch die deutſche Wiſſenſchaft erſchloſſen Leider
aber iſt die klaſſenſtaatliche Geſetzgebung in Preußen
nicht dazu angetan die Durchdringung des Volks
ganzen mit dem friſchen Hauch der befreienden Wiſſen
ſchaft zu ermöglichen und ſo wird zunächſt eine recht
peſſimiſtiſche Perſpektive in die Zukunft eröffnet Nur aus
einem ethiſch freien Volke kann ein ſittlich großer Parla
mentarismus hervorgehen Nur wo eine charaktervolle
Wiſſenſchaft die Direktiven angibt wird das Gedeihen des
Volksganzen gewährleiſtet ſein F W

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kronprinz hat aus Anlaß ſeines Beſuches in Oels
t Jur Verteilung unter die Armen der Stadt Oels

geſpendet

Die Budgetkommiſſion des Reichstags
Jn der Kommiſſion machte Geheimrat Seitz Mitteilungen

über die Rinderpeſt Es wurde beantragt dieſelben im Wört

demokratiſcher Seite wurde beantragt den Reichskanzler zu
erſuchen er möge den auf die Kriegsführung in Südweſtofrika
insbeſondere auch über die beiden Proklamationen des Generals
von Trotha an die Hereros und Hottentotten über die Ver
handlungen mit Morenga bezüglichen Schriftwechſel zwiſchen
dem Reichskanzler und dem Kolonialamt einerſeits und dem
Oberkommando in Südweſtafrika andererſeits ſchleunigſt zur
Kenntnis bringen Abg Erzberger bezweifelte für ſeine
Perſon die Notwendigkeit der Linie Lüderitzbucht Kubub im
Jntereſſe der Truppen ebenſo die Güte der Lüderitzbucht und
fragte nach dem Verhältnis zu den Kolonialgeſellſchaften nach
den behaupteten Unterſchleifen und nach der im neuen
Etat genannten Linie Lüderitzbucht Keetmanshoop Soll
das die Fortſetzung der Linie Lüderitzbucht Kubub ſein
Kolonialdirektor Erbprinz zu Hohenlohe Langenburg erklärt die
Frage der Landkonzeſſionen ſolle durch ein Reichsgeſetz
geregelt werden Eine beſondere Kommiſſion zu der auch Mit

dieſes leidenſchaftlichen Disputes fiel mir eine Notiz des
Römiſchen Biographen Suetonius ein Er erzählt Ti
berius von einer edlen Dame aus dem Patrizierhauſe
der Claudier die einmal den menſchenfreundlichen Wunſch
nach einem Kriege ausſprach damit in Rom des Geſindels
etwas weniger würde Ob dieſes Ausſpruches wurde die
Dame vor Gericht geſtellt und verurteilt wegen Beleidigung
der Volksmajeſtät

Beleidigung der Volksmajeſtät Unſer Recht kennt dieſen
ſo trefflichen und geſunden Begriff nicht Soweit ſind wir
in Deutſchland noch nicht Die politiſche Atmoſphäre im
reaktionär regierten Deutſchland iſt ſchwül und drückend und
benimmt manchmal auch dem geiſtig hochſtehenden Manne
den freien Blick Nur ſo iſt die leichte Entgleiſung zu ver
ſtehen die unſerem Herrn Oberbürgermeiſter Kirſchner
paſſierte als er den neuen Stadtkämmerer Dr Steiniger
in der StadtverordnetenVerſammlung begrüßte Er begann
ſeine Anſprache mit den Worten Hochgeehrter Herr
Regierungsrat Auch unſer greiſer Vorſteher der
alte Fortſchrittsmann und wackere Kämpe Dr Langer
hans empfand dieſe tiefe Verbeugung vor Bureaukratismus
und Staatsbeamtentum als unangebracht denn ſeine darauf
folgende Rede leitete er das Stadtoberhaupt korrigierend
mit den Worten ein Herr Stadtkämmerer Nur in
dieſer Funktion kommt der neue Mann für den Berliner in
Betracht der ihm den Regierungsrat gern ſchenkt Wir
machen heutzutage keine Knickſe vor offiziellen Graden die
alten Reſpektsormeln ſchwinden immer mehr und mehr und
wir halten s mit den Norwegern Herr König ſo lautete
der Titel mit dem Herr Michelſen der norwegiſche Miniſter
präſident den neuen Herrſcher begrüßte als er den Fuß
an l Boden ſeines jungen Königreichs ſetzte

icht mit der Krone wohl aber mit dem Lorbeer ſchmückte
man jüngſt im Bürgerſaal des Rathauſes zwei edle vers
gewaltige Frauen Die Gottſched Geſellſchaft hatte
an alle Dichterinnen von Berlin und Umgegend die Auf
forderung ergehen laſſen ſich durch Einſendung von Poemen
an den Kranzſpielen zu beteiligen Zum Kampf derGeſänge hatte i eine große Schar begeiſterter Damen ein

gefunden die der bekannte Kuß der Muſe geweiht aber nur
wanzig Gedichte waren zur Konkurrenz zugelaſſen worden
ine talentvolle Vortragskünſtlerin rezitierte ſie mit Anſtand

und Empfindung und darauf notierte männiglich die drei
ſie fühlten es ging ihnen an die Lebensader während
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laut nach dem Stenogramm verbreiten zu laſſen Von ſozial

nach ſeinem Urteil trefflichſten Gedichte auf einem Zettel der
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ſchleifen auf ein argentiniſches Vlatt zurückgehe Bei
der Strandung des Woermann hätten die Eingeborenen nach
alter Gepflogenheit das Strandgut als ihr Eigentum betrachtet

Gleichwohl ſei eine Unterſuchung ſofort anund verkauft
geordnet ihr Ergebnis ſei aber noch nicht bekannt An
Stelle der Landungsbrücke in Lüderitzbucht ſei jetzt eine neue
für größere Transporte im vorteilhafteren Roberthafen angelegt
Die Waſſerfrage ſei vollkommen gelöſt Mit Antomobil
Laſtzügen ſeien Verſuche gemacht worden ſie hätten aber im
Sande verſagt dazu komme die Häufiakeit der Reparaturen
und des Mangels an leicht beſchaffbaren Erſatzteilen
Geheimrat Helfferich beſtätigte daß die ſog Unterſchleife nur
auf dies Strandgut zurückgehen könnte Abg Dr Müller
Sagan freiſ Vp erſucht um Mitteilung über den Stand der
RNinderpeft über die Möglichkeit der Beförderung durch andere
Transportmittel z B Dromedare Jnwiefern trage die Bahn
dazu bei die Truppen beſſer zu verpflegen Wieviel Truppen
wolle man dort zurückbehalten Ohne genaue Kenntnis der
hydrographiſchen und oreographiſchen Verhältniſſe müſſe man
befürchten ähnliche Mißerfolge wie bei Swakopmund zu er
zielen Die wirtſchaftliche Frage müſſe wohl ausgeſchaltet
werden es handle ſich darum ob durch den Bahnbau der Krieg
abgekürzt werde oder nicht Die Landfrage könne mit Ver
tröſtungen nicht gelöſt werden Abg Dr Semler empfahl den V
Kapitän Jenzen von der Woermann Linje über Lüderitzbucht zu
hören Dies wurde beſchloſſen nachdem Unterſtaatsſekretär
Twell erklärt hatte es ſei nach der Geſchäftsordnung wohl
möglich Jenſen als Aſſiſtenten des Bundesrates heranzuziehen

Der Kapitän Jenſen erſchien in der Kommiſſion Abg Ledebour forderte Verleſung des Schriſtwechſels zwiſchen dem
Reichskanzler und dem General v Trotha um feſtſtellen zu
können ob der Friede nicht ſchon früher hätte geſchloſſen werden
können

Die weitere Beratung wurde wie bereits gemeldet auf heute
KMittwoch vertagt

Deutſchland und England
Für die freundliche Aufnahme die die engliſche Flotte dieſen

Sommer in Swinemünde erfahren hat ließ König Eduard
jetzt dem dortigen Bürgermeiſter v Grätzel und dem Konſul
Roſe Geſchenke überreichen Sie wurden von Kapitän
R A Allenby Marine Beigeordneten der engliſchen Botſchaft
zu Berlin mit einer Anſprache in der er nochmals für den
Empfang und für die Gaſtfreundſchaft dankte überreicht Das
Geſchenk für den Bürgermeiſter beſteht aus einer ſchönen ſilbernen
Bowle mit folgender Jnſchrift Presented by His Britznnie
Majesty s Government Visit of the British Fleet 1905 Das
Geſchenk für den Konſul iſt eine ſilberne Deckel Trinkkanne die
auf dem Deckel das königliche Wappen trägt und auf deren
Vorderſeite ebenfalls vorgenannte Worte eingeſchnitten ſind

Das Geſchenk des Königs von England für den Dan
ziger Oberbürgermeiſter das wie bereits mitgeteilt aus einem
maſſiv ſilbernen pokalartigen Tafelanfſatz beſteht wurde am
Sonnabend mittag dem Oberbürgermeiſter durch den Marine
attaché der engliſchen Botſchaft in Berlin und den großbritanniſchen
Konſul in Danzig überbracht und im Rathauſe feierlich über
reicht Darauf fand ein Feſtlunch in der Wohnung des Ober
bürgermeiſters ſtatt

Sprengung der Siebener kommiſſion der Nuhr
arbeiter

Der Köln Volksztg zufolge erklärte in einer Verſammlung
der Bergleute ein Horſtemſcher Redakteur Leimpeters von der
Bergarbeiterztg als Vertreter des alten Verbandes die

Siebenerkommiſſion ſei zerriſſen

Politiſches
Eine in Straßburg i Elſ abgehaltene Zentrumsvereins

Verſammlung beſchloß die Gründung einer elſäſſiſchen
Zentrumspartei aus den Zentrumsvereinen Straßburg
Colmar und Mülhauſen

Parlamentariſches
Die konſervative Fraktion im ſächſiſchen Landtage

gab eine Erklärung ab worin ſie ſich völlig mit der Haltung
des Miniſteriums zur Wahlrechtsreform einverſtanden erklärt
Jhr Redner verlangte vorbeugende Maßregeln gegen verhetzende
Reden und deren Folgen zur Wahlrechtsfrage
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lieder des Reichstags zugezogen werden ſollten werde berufenß rſt W erſuchte dringend um die Ge

nehmigung des Vahnbaues der Kleinkrieg danere fort den dort
unten h Söhnen des Volkes müſſe man dies not

ittel im Daſeinskampf gewähren Geheimrat Seitz
teilte mit daß wie ſchon bekannt das Gerücht von Unter

Volksſchule
Als Antworl auf die neue Schulgeſetz vorlage der

preußiſchen Regierung hat der ſozialdemokratiſche Verein in
Erfurt folgende Reſolution angenommen Der ſozialdemo
kratiſche Verein Erfurt erſucht den Parteivorſtand als Proteſt
auf den von der Regierung im preußiſchen Abgeordnetenhaus
eingebrachten Schülgeſetzentwurf eine Agitation für den Maſſen
austritt aus der Landeskirche in die Wege zu leiten

Verwaltung nnd Rechtspflege
Die Abſchaffung des Duells betreffend beantragt

die große Kommiſſion der hannoverſchen Landesſynode
folgende Reſolution Landesſynode beklagt tief daß das Duell
noch immer in manchen Kreiſen unſeres chriſtlichen Volkes als
ein nicht zu enthehrendes Mittel für die Wahrung der perſönlichen
Ehre angeſehen wird Sie muß das Duell als Sünde bezeichnen
und richtet an alle Glieder der Kirche die Einfluß auf Bildung
des richtigen Ehrbegriffs haben und zum geſetzlichen Schutze der
Ehre des Einzelnen beitragen können die Bitte zur Beſeitigung
dieſes ſittlichen Schadens zuſammenzuwirken

Sozialpolitik
Wie aus Lübeck gemeldet wird bewilligte die Landes

verſicherungs Anſtalt der Hanſaſtadt eine Million Mark zum
Bau von Arbeiterwohn ungen

Heer und Flotte
General Menges iſt der D Ztg zufolge vom zweiten

orſitz im Flotten verein zurückgetreten und Ge
heimrat Busley hat ſeine Stelle eingenommen Der Vorgang
ſoll angeblich keine grundſätzliche Bedeutung baben Trotzdem
wird wohl wie das angeführte Blatt meint in der Preſſe die
Vermutung auftauchen daß es ſich hierbei um einen wenigſtens
verſonellen Erfolg der Manteuffel Hollmannſchen
Richtung handelt

Kaiſerliche Marine Die bheimkehrende Beſatzung der
Möwe iſt mit der Prinzeß Alice am 11 Dezember in

Southampton eingetroffen und hat an demſelben Tage die Reiſe
nach Antwerpen fortgeſetzt Der heimkehrende Transport der
von den Schiffen des Kreuzer Geſchwaders abgelöſten Offiziere
und Mannſchaften iſt mit dem Prinzregent Lnitpold am
12 Dezember in Penang Halbinſel Malaca eingetroffen und
hat an demſelben Tage die Reiſe nach Colombo Ceylon ſort
geſetzt Buſſard iſt am 9 Dezember in Dar es Salaam ein
getroffen Fürſt Bismarck geht mit dem Chef des Kreuzer
geſchwaders Konter Admiral Brenſing am 14 Dezember von
Tſingtau nach Hongkong in See

Deutſcher Reichstag
Eigener Bericht der Saale Zeitung

Nachtrag zum Bericht der Morgennummer
Bei der fortgeſetzten erſten Beratung des Etats der Novelle

zum Flottengeſetz und der Reichsfinanzreform führte
Staatsſekretär Graf Poſadowsky noch folgendes aus Geſtern

hat man der Regierung wieder vorgeworfen daß ſie keine Tage
gelder bewilligt hätte Jch gebe zu daß ſchwerwiegende
Gründe dafür ſprechen aber es ſprechen doch auch wichtige
ſachliche und politiſche Gründe dagegen Jch will nicht auf die
Verfaſſung hinweiſen auf Grund deren der Reichstag gewählt
iſt Jch will Sie nur auf eins hinweiſen Jn den erſten zehn
Jahren des Parlaments hatte der Reichstag lange nicht ſo
unter dem Abſentismus zu leiden wie jetzt Und die Tatſache
läßt ſich nicht leugnen daß die Wohlhabenheit der Kreiſe aus
denen ſich die Mitglieder vorwiegend zuſammenſetzen in
dieſer Zeit ſich weſentlich gehoben hat Widerſpruch Für
ſehr viele Mitglieder haben die Tagegelder überhaupt
keine wirtſchaftliche Bedeutung Dazu kommt nun noch daß
wir in den letzten 30 Jabren eine ſolche Maſſe von
politiſchen Körperſchaften geſchaffen haben daß die
Mitglieder dieſes Hauſes zugleich auch Mitglieder vieler anderer
Körperſchaften ſind und es ihnen ſchon deshalb nicht möglich iſt
allen dieſen Pflichten nachzukommen Das ſind eben Aufgaben
die an die geiſtige und phyſiſche Natur eines Mannes geſtellt
werden und der auch die kräftigſten nicht genügen können Wo
ſoll bei all dieſen Anſprüchen noch die Zeit zur Vorbereitung
bleiben Das muß eben zur Verflachung des politiſchen Lebens
führen Die Herren auf der Tribüne die Verichterſtatter haben
mir oft erklärt das Material das ihnen zuflöſſe wäre ein ſo
koloſſales daß ſie wichtige Reden zum Teil nicht verarbeiten
können Dieſe Zuſtände drängen mit abſoluter Notwendigkeit zu
einer knapperen Behandlung unſerer Geſchäfte Welchen Zweck
haben in der Tat die langen Reden Die Herren auf der

Tribüne ſtellen doch nur kleine Auszüge davon 6

82 4 4 erWiedergabe der Reden in den Zeitungen iſt keine ober Die
Reden werden zurechtgeſchnitten nach der Farbe der Abgeort
Jch möchte den ſehen der ſich ans den Zeitnngsberiga neten
objektives Bild von der Verhandlung machen kann Den ein
jemand der für oder gegen eine Sache eintritt mit Engelszu un
reden deshalb überzeugt er einen in der Provinz wenn ivaen
einer anderen Richtung angehört doch nicht denn dieſer dieſer
bekommt ja ſeine Rede gar nicht ſo zu leſen wie ſie gehalt dann
Auch haben die Reden ja im allgemeinen nur eine gen iſt
ſuggeſtive Bedeutung Jch glaube nicht daß Herr v ginge
jemals überzeugt worden wäre durch eine Rede des Herrn dorf
Heiterkeit ebenſowenig Herr Bebel durch eine Rede des Debel

v Kardorff Es kommt alſo nicht ſo ſehr darauf an was erry
verhandelt wird als darauf wie durch die Geſetzgebun bier
geiſtigen politiſchen und wirtſchaftlichen Bedürfniſſen des V g
genügt wird Sie beſchweren ſich darüber daß Sie ſo es
Geſetze auf einmal vorgelegt bekommen Ja aber un
dieſen Geſetzen iſt nicht ein einziges das nicht von dieſem Ha t
ſeit Jahren verlangt worden wäre und ſehen Sie ſich eng
Jhre eigenen Jnitigtibanträge an Die ſind ja ebenzahlreich Man ſpricht oft von der Mückſichtsloſigkeit die
Bundesrates Jch glaube man verkennt ein wenig z
Stellung des Bundesrates Es gibt keinen Staat der We
wo neben einem mit ſo weitgehende Wahlrecht ausgeſtattete
Parlament nicht auch noch ein Oberhaus vorhanden iſt V
uns beſteht ein ſolches Oberhanus nicht Deshalb iſt da
Bundesrat genötigt die Funktionen zu übernehmen die i
anderen Staaten ein Oberbans änsübt Damit hängt es abe
zuſammen daß das politiſche Odinm das ſonſt ein Oberhaus
bhat nun auch auf die Minirenng fällt Zu unſerer Finan
lage nur ein paar W
Finanzminiſter v Miq
ſagte Wir brauchen in

zaIch habe mit dem verſtorbenen
linterhaltung gehabt und er
d den Sieg des Radikalismug

wie er von der äußerſten L vertreten wird nicht zu be
fürchten denn Deutſchland zu viele geiſtige kulturelle und
wirtſchaftliche Zeutren die ein feſter Anſturm gegen dieſen
Radikalismus ſind Die Lage der Regierung wird erſt dang
eine gefährliche wenn ſie in ſchlechte Finanzen gerät und
infolgedeſſen abhängig wird vom Parlamente Unruhe Es
muß alſo eine unſerer wichtigſten Aufgaben ſein ſtets für gut
und geordnete Finanzen auch für ſchlimme Zeiten zu ſorgen

Herr Baſſermann ſprach über die Zuſpitzung der Gegenſätze
zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern Jch will bemerken
die Streikbewegung die durch unſere Arbeiterſchaft geht muß
geradezu auf die Dauer erdrückend wirken Jch erinnere Herrn
Bebel daran der ſich über die Ausſperrungen beſchwerte daß
ja fortgeſetzt Arbeiter von ihren Mitarbeitern ausgeſperrt
werden weil ſie nicht der Organiſatton angehören Sehc
richtig rechts Das iſt ebenſo eine Beſchränkung der perfön
lichen Freiheit

Herr Baſſermann hat den Wunſch ausgeſprochen es möge
möglichſt bald das verſprochene Geſetz über die Arbeitskammern
vorgelegt werden Jch will hoffen daß wenn die Regierungen
es vorlegen es hier in einer für uns annehmbaren Geſtalt ver
abſchiedet wird Dann werden die Regierungen noch einen
Schritt weiter gehen und die Schaffung von Arbeiterbertretungen
in Ausſicht nehmen

Nun ein paar Worte über die Sozigldemolkratie Man muß
zunächſt zugeſtehen daß die moderne Arbeiterbewegung in engem
Zuſammenhang ſteht mit der großartigen Entwicklung unſerer
deutſchen Jnduſtrie Mit der wachſenden allgemeinen Kultur
ſteigen auch die Anſprüche des Arbeiters Aber dies an ſich
verſtändliche und gerechtfertigte Streben hat ſeine Grenze in
zweierlei 1 durch die Höhe der Arbeitslöhne darf die Produktion
nicht ſo verteuert werden daß die Kaufkraft und die Konkurrenz
fähigkeit ſinkt 2 wenn der Unternehmer nicht mehr die Ausſicht
hat ſein Kapital gewinnbringend anzulegen wird die Unter
nehmungsluſt geringer Und darunter leiden ſchließlich die
Arbeiter Deshalb dürfen ſie ihre Forderungen nicht über
ſpannen Doch kann man dieſe Auswüchſe der Arbeiterbewegung
nicht durch Geſetze bekämpfen ſondern nur durch Aufklärung und
größere Schulung des Denkens der Arbeiter Außerdem aber
muß die bürgerliche Geſellſchaft ſich auch das Vertrauen der
Arbeiter zu erwerben ſuchen Die Birminghamer Devputation
die vor einiger Zeit Deutſchland bereiſte hat feſtgeſtellt daß der
deutſche Arbeiter in viel größerem Wohlſtande lebt als der eng
liſche Es ſcheint alſo doch daß die Jntelligenz für die Lebens
haltung noch von größerer Bedeutung iſt als billige Nahrungs
mittel Die Jntelligenz des deutſchen Arbeiters iſt aber dank
der deutſchen Schule Zuruf bei den Soz und der deutſchen
Sozialdemokratie eine außerordentliche Jch kann nur hoffen
daß die Arbeiter von ihr auch den Gebrauch machen werden
daß ſie ſich in ihren Lohnkämpfen größere Beſchränkung auf
erlegen

in ein Schmetterlingsnetz gelegt wurde Als Siegerinnen
gingen eine Dame aus Potsdam und eine Spreeathenerin
hervor die errötend aufs Podium ſchritten um ſich die
Lorbeerkränze aufs Poetenhaupt drücken zu laſſen Die
dritte Siegerin Frau Martha Müller es fiel mir nicht
ſchwer dieſen Namen zu behalten errang für ein ent
zückendes plattdeutſches Gedicht Lütt Liſing den ſimplen
Lorbeerzweig Die Gottſched Geſellſchaft will dieſe idylliſchen
Kranzſpiele die in unſerer realiſtiſchen Zeit etwas anachroniſtiſch
wirken bald wiederholen und ſie auch in anderen Städten
einbürgern So werden Sie vielleicht auch in Halle dieſes
Genuſſes teilhaft werden Alſo meine Damen auf zum
fröhlichen Dichten Schonen Sie nicht die Jamben Trochäen
und Daktylen

Das erfreuliche Reſultat der Kranzſpiele war die Er
kenntnis daß in Berlin die Anzahl der Dichterinnen die
der ſtudierenden Frauen weit übertrifft Von der
letzteren Spezies haben wir in dieſem Winterhalbjahre an
der Univerſität nur etwas über ſechshundert darunter
faſt zweihundert Ausländerinnen Auch Miß Peabody
zählt zu ihnen die Tochter jenes amerikaniſchen Austauſch
Profeſſors der gegenwärtig an der Alma mater Vor
leſungen hält

beherrſchen der deutſche Muſenſohn nicht verpflichtet iſt
Vorträge in einem unbekannten Jdiom mögen ſie noch ſo
hervorragend geiſtvoll und glänzend ſein gleichen den
Richard Wagnerſchen Muſikdramen der Laie ſchätzt ſie aber
er verſteht ſie nicht Außer der Miß aus dem Dollarlande
weiſt die Hörerliſte der Univerſität noch einige intereſſante
Namen auf So des ehemaligen langbeinigen Handels
miniſters Möller friſchgeadelte Tochter die Theologie
ſtudiert gemeinſam mit Fräulein Mommſen der Tochter
des unſterblichen Hiſtorikers Unſeres Oberbürger
meiſters Aelteſte bemüht ſich in die Geheimniſſe der
Philoſophie einzudringen während Maria v DTreitſchke
der Mufikwiſſenſchaft huldigt Jch ſah ſie auf einem
Konzert Ludwig Wüllners von dem es in dem kleinen
dicken Buche eines unbekannten Verfaſſers Berlin und
die Berliner ſo witzig heißt Dr LudwigWüllner Berühmter Sänger ohne Stimme Dieſes
Buch das einiges Aufſehen in Berlin erregt iſt zwar
manchmal oberflächlich gehalten aber oft auch unterhaltſam
und biswrilen von einem entzückenden Witz und ſchneidendem
Sarkasmus in der Charakteriſtik einzelner Jnſtilute und

Sie ſind wenig beſucht da Profeſſor
Peabody ſich der engliſchen Sprache bedient die perfekt zu

Jdeal Preufßiſch heſſiſch bayeriſch württembergiſch badiſche
Reichseiſenbahngemeinſchaft vierter Klaſſe mit Platzkarte und
Simpliziſſimusverbot Oder Heinz TDovote vBerliner
Maupaſſant Eigentlich mehr Berliner als Maupaſſant
Oder Börſe Burgſtraße Der erſte neuere Werktkſtein
bau Berlins Hält allen Schwankungen ſtand Vier
tauſend Schreier Oder Bernhard von Bülow
Meiſt im Gefolge des Kaiſers Sehr geſchätzt als Wirt auf
parlamentariſchen Abenden und Empfängen Kommt auf
den Preſſeball

Die Welt der Preſſe ſelbſt und des Theaters hat der
Verfaſſer nur flüchtig geſtreift Und gerade ſie iſt eine
prächtige Zielſcheibe für die ſpitzen Pfeile des Satirikers
Um das Theater herauszugreifen reizt es nicht zum
Spott wenn wir in einer deutſchen Stadt an einem Abend
enießen eine franzöſiſche und eine ruſſiſche Novität zwei
ranzöſiſche Künſtlerinnen und einen italieniſchen Tenor

Ja wenn s noch ſfixst rate wäre Aber es ſind Dar
bietungen von meiſt zweifelhafter Güte Difficile est
satiram non scribere Julius Knopf
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Zu den Büchern die ſich ſchon lange einen feſten Platz in der
Jugendliteratur geſichert haben gehört der in K Thien e
manns Verlag in Stuttgart zum 19 Male erſchienene
Prachtband Deutſches Kuabenbuch Ein Jabrbuch der Unter
haltung Belehrung und Beſchäftigung für Knaben von 12 16
Jahren Preis fein gebunden 6,50 Mk Der neue modern aus
geſtattete Jahrgang bringt wieder wie die früheren eine Reihe
von wertvollen Beiträgen hervorragender Mitarbeiter Außer
9 größeren illuſtrierten Erzählungen ſind in dem Bande viele
reich mit Bildern verſehene Artikel aus den mannigfaltigſten
Gebieten enthalten So die Beſchreibung eines Ausflugs uach
Marokko und eines andern nach Samoag ein knulturgeſchichtkicher
Aufſatz über altrömiſches Schuhwerk die Schilderung einer erſten
Seereiſe eine Anzahl intereſſanter Artikel über naturwiſſenſchaft
liche Gegenſtände und techniſche Probleme kurz eine Fülle des
Wiſſenswerten und Belehrenden Außerdem bringt das Knaben
buch noch manche unterhaltende Kleinigkeiten wie Anleitungen
zu Sport und Spiel Allerlei zum Kopfzerbrechen c Der Bil
derſchmuck beſteht aus 238 Text und Farbenbildern Letztere
wurden von der Hand namhafter Künſtler hergeſtellt während
die zahlreichen kleinen und großen Lichtdrucke nach Original
photographien geſchaffen ſind Die Aufſätze über heimiſche und

Perſonen der Oeffentlichkeit Wie charmant wird Her fremdländiſche Orchideen und über Kolidris ſind mit beſonders
mann von Budde gezeichnet Eiſenbahnminiſter prächtigen Farbendruckbildern ausaeſtattet Gleich dem Deut

ſchen Knabenbuch bildet auch das ebenſalls im 19 Jahrgang er
ſchienene von der Union Deutſche Verlagsanſtalt in
Stuttgart herausgegebene illuſtrierte Knaben Jahrbuch Der
gute Kamerad ein Feſtgeſchenk erſten Ranges für die bücherlie
bende Knabe welt Preis 10 Mk Der dicke glänzend ausgeſtattete
Quart Leinenband bietet wieder wie wir es ſeit Jahren nicht anders
gewohnt ſind einen Leſeſtoff von ſeltener Reichhaltigkeit Faſt
alle Gebiete menſchlichen Wiſſens und menſchlicher Betätigung
ſind berückſichtigt Aufſätze zur Geſchichte wechſeln ab mit ſolchen
zur Länder und Völkerkunde Artikel über Geſundheitspflege
folgen auf ſolche über neue Apparate Maſchinen und Banwerke
Militär Marine und Aeronautik werden in Bild und Wort
vorgeführt und daneben laufen ſinnvolle warmherzig ge
ſchriebene Erzählungen Reiſebeſchreibungen Schilderungen von
Jagderlebniſſen abentenerreiche Geſchichten feſſelnde Bio
araphien hübſche Plaudereien Dazu kommen noch Gedichte
Rätſel Fingerzeige zu allerhand nutzbringenden oder kurz
weiligen Beſchäftigungen Anleitungen zu Spielen und Experi
menten zur Anlegung von Sammlungen zum Erwerb von
mancherlei Kunſtfertigkeiten u a m 16 Kunſtbeilagen bunte
und einfarbige Einſchalttafeln 700 Jlluſtrationen und Textbilder
liefern ein ungemein reiches Anſchanungsmaterial So iſt denn
dieſes Buch wirklich das was es ſein will ein guter
Kamerad Seit einem Vierteljahrhundert hat ſich auch das

gleichfalls von der Union Deutſchen Verlagsanſtalt
in Stuttgart herausgegebene Jahrbuch Das neue Univerſum
als Haus und Famillenbuch bewährt Preis eleg geb 6,75
Der neue 26 Jahrgang reiht ſich ſeinen Vorgängern würdig an
ja er iſt gegen die früheren Jahrgänge inhaltlich noch vermehrt
worden Fünf Erzählungen deren Schauplätze in Deutſch Süd
weſtafrika Auſtralien und Amerika liegen zeichnen ſich nicht
nur durch ſpannende Schreibweiſe und klaren Stil aus ſondern
führen auch geſchickt Land und Leute der fremden Erdteile vor
Zur Bereicherung des geographiſchen und ethnographiſchen
Wiſſens trägt außerdem noch eine Reihe anderer illuſtrierter
Aufſätze bei Jn der Abteilung Verkehrsweſen finden ſich lehr
reiche Artikel über die Berliner und Pariſer Stadtbahnen über
den Simplontunnel über das Automwobilweſen u a Die neueſten
Errungenſchaften der Technik die Fortſchritte auf den Gebieten
der Chemie Elektrotechnik Schiffahrt Luftſchiffahrt des
Maſchinenbaues werden in ausführlichen anſchanlich er
läuternden Aufſätzen ſachgemäß behandelt Ueber die neuen
Radiumforſchungen über die Verſuche mit flüſſiger Luft über
Sauerſtoffgewinnung Schnelltelegraphie und ähnliches wird er
ſchöpfend Auskunft gegeben Abhandlungen über Berliner
Waffen und Munitionsfabriken Kriegshunde Minen und Erd
mörſer Haubitzengeſchütze Armee Automobile füllen die Abz
teilung Militärweſen aus Ein Anhang häusliche Werkſtatt
bringt nützliche Winke zur Anfertigung von praktiſchen Apparaken
Zimmerſchmuck Spielzeug ufw Die Zahl der Jlluſtratiouen
beläuft ſich auf mehrere Hunderte Als Titelbild dient eine
große farbige Reliefkarte der neuen Sinplonbahn pl
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r etwas ganz anderes als die moderne Urbeiterbewegnug
deutſche Sozialdemokratie Die Sozialdemo

kratie ſchöpft ihre weſentliche Kraft daraus daß ſie ſagt Die
pürgeriiche Geſellſchaft kann überhaupt keine weſentliche Ver
peſſerung des Loſes der Arbeiterklaſſe bieten Geſellſchaft und
Staat müſſen von Grund auf nen aufgebaut werden Daher
ſſt es für die bürgerliche Geſellſchaft gefährlich wenn ſie nicht
einen ſcharfen Schnitt zieht zwiſchen der Arbeiterbewegung und
der Sozialdemokratie wenn wie es immer noch geſchieht jede
Arbeiterforderung als ſozialdemokratiſche bezeichnet wird Das
iſt ein ſchwerer poliliſcher Fehler und trägt nur zur Stärkung
der Sozialdemokratie bei Es gibt kein Land auf der Welt das
ſo geordnete ſoziale und politiſche Zuſtände hat wie Deutſch
land und wo auch für die Arbeiter ſo das Suum cuique gilt
Zuruf bei den Soz Landarbeiter Man muß ſich nun

fragen wie in dieſem Deutſchland eine Partei mit 8 Millionen
Wählern auftreten kann die unſere ganze Geſchichte und Ver
gangenheit verleugnet und ſagt Unſer Staatsweſen iſt ſo morſch
daß es von Grund auf geändert werden muß Ausländer
haben mir in dieſer Beziehung ſchon geſagt Wir ſtehen da
einfach vor einem Rätſel Zur Erklärung dieſes Rätſels
möchte ich zweierlei anführen und ich will keine Schönfärberef
treiben Einmal ſcheint es mir daß in unſerer Verwaltnung
auch der lokalen noch manche kleiuliche Geſichtspunlte aus
dem alten Polizeiſtagt her ſich am Leben erhalten haben Sehr
richtig links Unruhe rechts Ferner glaube ich aber daß
mit unſerm wachſenden Wohlftand die Opferfreudigkeit der be
ſitzenden Klaſſen nicht immer gleichen Schritt gehalten hat
Sehr richtig bei den Soz Die Sozialdemokratie wurzelt in

einer durchaus materigliſtiſchen Weltanſchaunng Jch kann es
aber nicht leugnen daß mit unſerm wachſenden Reichtum auch
in unſeren beſitzenden Klaffen ein Maß materigliſtiſcher An
ſchanunngsweiſe materialiſtiſcher Gennßſucht gewachſen iſt die
ich manchmal bedanere und betrauere Unruhe Darin ſebe
ich den eigentlichen Grund dafür daß die bürgerliche Geſell
ſchaft nicht die Kraft bat mit der Sozialdemokratie fertig zu
werden weil in dieſer realiſtiſchen Anſchauungsweiſe die beſitzenden
Klaſſen und die Sozialdemokraten kongenial ſind Sehr richtig
Die bürgerliche Geſellſchaft wird die Sozialdemokratie nur über
winden wenn ſie in ſich ſelbſt Einkehr hält wenn ſie dieſen
materialiſtiſchen Standpunkt verläßt wenn das ganze Leben der
bürgerlichen Klaſſen ein größeres Maß ſittlichen Ernſtes auf
weiſt Große Unruhe und lebhafte Zuſtimmung Zu Beginn
des 16 und zu Beginn des 19 Jahrhunderts haben wir in
Deutſchland Perioden gehabt wo ein großer ſittlicher und
geiſtiger Läuterungsprozeß das ganze Volk ergriff Dieſer
geiſtigen Neugeburt verdanken wir daß wir zum deutſchen
nationalen Staat gekommen ſind und ſo wünſche ich daß das
deutſche Volk wieder eine geiſtige und ſittliche Wiedergeburt
erlebt Dann werden die beſitzenden Klaſſen dann wird die
bürgerliche Geſellſchaft wieder den Einfluß und die Schwerkraft
im nationalen Leben haben der ihr in jeder ziviliſierten Ge
ſellſchaft zukommt und den ſie in anderen Staalen auch beſitzt
Anhaltende Unruhe und Zuſtimmung
Abg Schrader frſ Va Die Regierung hatte gewiß das

Recht den Reichstag zu ſchließen aber dann mußte ſie doch
wenigſtens dieſe Abſicht rechtzeitig mitteilen Die Rede des
Staatsſekretärs Grafen Poſadowsky bedeutet gleichfalls eine
Herabſetzung des Reichstags Die Ausgaben in dem neuen Etat
ſcheinen mir ſchon in der Hoffnung auf die neuen Steuern zu
geſchnitten zu ſein die Einnahmen insbeſondere die Zoll
einnahmen halten wir für zu gering geſchätzt Gegen die Aus
gaben für die Marine in und außerhalb des Etats haben wir
keine grundſätzlichen Bedenken Ebenſo werden wir nicht umhin
können für die Kolonien das Notwendige zu bewilligen damit
geordnete Verhältniſſe hineinkommen und ſie ſich geſund ent
wickeln Erforderlich iſt es aber dazu anch daß an die Spitze
der Kolonien nur Kräfte erſten Ranges geſtellt werden hervor
ragend tüchtige Beamte Jch wende mich jetzt zu der Steuerreſorm
Die Matriknlarbeiträge wollen wir nicht ausgeſchaltet oder in
ihrer Bedeutung herabgedrückt ſehen denn die Matrikularbeiträge
ſind ja faſt das einzige Ding worüber bei den Reichseinnahmen
der Reichstag noch zu beſchließen hat in allen anderen ſind wir
ja ſchon vom Bundesrat abhängig Wenn neue Steuern ge
braucht werden warum zieht dann der Staatsſekretär nicht die
wohlhabenden Großgrundbeſitzer durch Erhöhung der Brannt
weinſtener heran die Jnduſtrie hat bei dem Zolltarif ſchon
Opfer genug gebracht warum entſchließt er ſich nicht endlich
auch zur Einführung der Reichseinkommenſtener Auf die
Dauer wird man ja ohne ſie doch nicht auskommen Unſere
Unterbeamten ſtehen zumeiſt ſchlechter als die Arbeiter ſehr
richtig hätten wir direkte Reichsſtenern dann würden die
Schwierigkeiten allgemeiner Gehaltserhöhnngen ganz bedeutend
vermindert werden Ueber die Thronrede ſind viele Kommentare
geſchrieben worden leider aber dienen ſie nicht alle dem Zwecke
den die Thronrede verfolgt nämlich dem Frieden zu dienen
Bezüglich Marokkos müſſen wir es Frankreich überlaſſen die
inneren Zuſtände Marokkos zu ordnen Redner ſpricht dann
über die Verhältniſſe in Macedonien und in der Türkei bleibt
aber im Zuſammenhange unverſtändlich ebenſo in ſeinen Aus
führungen über unſer Verhältnis zu England Was Rußland
angeht ſo handelt es ſich dort um einen durch Revolutionen zer
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rütteten Staat Jch glaube nicht da es bald gelingen wird
dort geordnete Zuſtände zu ſchaffen Es fehlt vor allem an
Kräften die Ordnung ſchaffen Demgegenüber iſt die Lage in
unſeren Grenzprovinzen auch keine leichte Graf Poſadowsky
ſprach von unſerer materigliſtiſchen Zeit Aber er vergißt ganz
daß durch die Fleiſchteuernng jetzt nicht nur den Arbelſtern
ſondern auch vielen kleinen Beamten Lehrern uſw der Fleiſch
genuß unmöglich gemacht wird Auf den Zwiſt in den Kreiſen
der Sozialdemokratie darf man nicht zu große Hoffnungen ſetzen
Mag Herr Bebel ſich mit ſeinen Redakteuren zanken ſo viel er
will all dies wird wieder gut gemacht durch die Fehler auf der
anderen Seite Die Unzufriedenheit und die Zahl der Sozial
demokraten muß ja wachſen wenn man immer und immer wieder
die unteren Klaſſen belaſtet Beifall links

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Der Aba Schrader hat
geglaubt einen Proteſt ausſprechen zu müſſen gegen meine Aus
führungen Dieſer Proteſt war nicht nötig Lebhaftes Oho
links denn ich habe ausdrücklich geſagt daß für Diäten eine
Reihe von praktiſchen Gründen ſich geltend machen könnte daß
aber dieſen ſehr wichtige politiſche Bedenken gegenüberſtänden
Jch habe weiter ausgeführt und dieſes war der Zweck meiner
Rede daß durch die Gewährung von Diäten allein die Uebel
ſtände nicht aus der Welt geſchafft würden über die man im
Reichstage ſich beklagt weil dieſe Uebelſtände ſich zum großen
Teil ergeben aus der Ueberlaſtung unſeres öffentlichen Lebens
weil faſt alle Männer die im öffentlichen Leben ſtehen auch
noch Mitglieder anderer Körperſchaften wären und daher gar nicht
ſmſtande feien den Aufgaben gerecht zu werden die hier von
ihnen verlangt würden Deshalb können ſie auch gar nicht ihre
geſetzgeberiſchen Aufgaben hier ſo erfüllen wie es von dieſem
hoben Hauſe gewünſcht wird Jch habe auch nichts gegen den
Parlamentarismus geſagt Jch bin vielmehr vollſtändig davon
überzeugt daß ein moderner Staat ohne ein ſtarkes Parlament
gar nicht regiert werden kann Meine Ausführungen waren daher
kein Angriff gegen den Parlamentarismus ſondern nur eine
Verteidigung gegen die Angriffe auf die Regierung

Abg Dr von Jazdzewski Pole Die Behauptung daß von
uns Polen jemals eine Gefahr zu befürchten ſei iſt ganz falſch
Niemals haben wir an einen Aufſtand gedacht wir haben ſogar
bisher alle Drangſale mit der größten Geduld und Ruhe er
tragen ſelbſt die Angriffe auf unſere Mutterſprache Redner
verbreitet ſich dann ausführlich über die bekannten polniſchen
Klagen und greift namentlich das preußiſche Anſiedlungsgeſetz
an das ſeiner Meinung nach im Widerſpruch mit der Reichs
verfaſſung ſtehe Die Reichsregierung möge deshalb dafür ſorgen
daß die Reichsgeſetze auch in Preußen befolgt würden Wir

olen haben bisher unſere Pflicht erfüllt und werden ſie auch in
Zukunft erfüllen da können wir auch verlangen daß man uns
gegenüber nicht die Geſetze verletzt und daß man uns die Gleich
berechtigung gewährt auf die alle Staatsbürger Anſpruch haben

Abg Frhr von Hodenberg Welfe Auch wir wollen den
föderativen Charakter des Reiches gewahrt wiſſen verlangen
aber daß auch das Budgetrecht des Reichstags gewahrt wird
Wir ſind für eine Reichseinkommenſteuer die vielleicht durch Zu
ſchläge zu den Einkommenſteuern der Einzelſtaaten erhoben werden
könnte Wir ſind bereit alles zu bewilligen was zur Ver
teidigung nötig iſt werden aber alles ablehnen was dazu dienen
kann imperialiſtiſche Weltpolitik zu fördern Die ruſſiſchen Ver
t ſollten uns eine Lehre ſein auch dort ſehen wir daß
ein Monarch am Ruder iſt der für die Sünden der Vergangen
heit büßen muß Die Sozialdemokratie berückſichtigt auch nur
das Intereſſe eines Standes Es ſind die Annexionsgelüſte des
Nationalvereins dem Herr Bebel in ſeiner Jugend augehörte
die in ihm jetzt wieder lebendig werden On revient toujonrs à
ses premiers amours Und Herr Bebel wird auf ſeine alten Tage
nationalliberal große Heiterkeit Nun wir haben unſere Pflicht
getan wir haben in ſchweren Zeiten unſere warnende Stimme er
hoben Beifall bei den Welfen

Abg Dr Ricklin Elſ Was die Wehrkraft des Landes er
heiſcht bewilligen auch wir Bravo Nur ein gerüſtetes
Deutſchland iſt ein Hort des Friedens Aber wir glauben auch
daß ElſaßLothringen nicht das trennende Moment ſondern das
einigende Band zwiſchen Deutſchland und Frankreich ſein kann
Lebh Beifall Was die Steuerprojekte anlangt ſo bin ich ob

überzeugter Anhänger der Erbſchaftsſteuer gegen eine
Reichs Erbſchaftsſtener Wir haben im Elſaß noch aus der
franzöſiſchen Zeit eine Erbſchaftsſteuer die dem Lande 2 700000 Mk
einbringt Hört hört Und dieſe Einnahme wollen wir be
halten Allerdings hat man uns mit der Zuſicherung zu be
ſchwichtigen geglaubt wir könnten dieſer Steuer ja immer
noch behalten Aber wir wollen lieber das Ganze behalten
Heiterkeit Dagegen ſind wir für die Tabak und die Bier
ſteuer Jch vermag es auch nicht einzuſehen daß zum Exiſtenz
minimum des deutſchen Mannes ſo und ſo viel Liter Bier und
ſo und ſo viel Zigarren gehören Dagegen ſoll man das
Zigarettenpapier das ich brauche um mir ſelbſt meine Zigaretten
zu drehen frei laſſen große Heiterkeit und das gewerbsmäßig
gebrauchte beſteuern Gegen die Verkehrsſtener habe ich
nicht viel einzuwenden dann werden uns die Reiſenden
etwas weniger mit ihren Beſuchen beglücken Heiter
keit Dagegen ſollen Antomobile die von Landärzten benutzt

ſtens das Plus von
ElſaßLothringen genommen werden
Abg Singer ruft Kirchturmspolitik

aber es iſt ſLimitierung der Matriknlarbeiträge
harruf Das glauben wir

bluten
über die Matrikularbeiträge

ur Flottenvorlage nur wenige Worte Flotten
chwärmer ſind wir Elſaß Lothringer nicht Was brauchen wir

auch eine ſo große Flotte Wenn aber ſchon dann ſoll wenig
annſchaften das gebraucht wird nicht aus

Stürmiſche Heiterkeit
Ja Kirchturmspolitik

neute ſchallende Heiterkeit Mit der
ſind wir einverſtanden

eiterkeit Wir Elſaß Lothringer
aben ja keine Stimme im Bundesrat weshalb ſollen wir

Unſer Finanzminiſter von Schrauth klagt jedes Jahr
t Allerdings iſt er ſie ja ſeit renſchuldig geblieben Stürmiſche Heiterkeit Vor allem hoffe ich

daß die ſtaatsrechtliche Stellung Elſaß Lothringens im Reich
endlich in dieſem Jahre geregelt werde Warum läßt
man uns nach fünfunddreißig Jahren deutſcher Zu
gehörigkeit immer noch den Makel anhaften Staatsbürger
zweiter Klaſſe zu ſein Wenn der Herr Staatsſekretär etwa

lauben ſollte man müßte ſo lauge mit der Verleihung von
oundesſtaatlichen Rechten an ElſaßLothringen warten bis ſämt

liche ElſaßLothringer die unter dem franzöſiſchem Regime ge
boren ſind hinweggeſtorben ſind nun gut dann werden wir die
Konſequenzen daraus ziehen Stürmiſcher anhaltender Beifall
Ich meine die Sache ſollte jetzt endlich zum Abſchluß gelangen
wo ein Wille iſt iſt auch ein Weg

Staatsſekretär Frhr v Stengel Nachdem nun ſämtliche Parteien
zum Wort gekommen ſind kann ich nach einem kürzen Rückblick
auf die Verhandlungen nur meiner Hoffnung Ausdruck geben
daß wir über unſere Vorlage zu einer Verſtändigung kommen
werden Was uns veranlaßt hat die Steuervorlage ne

ie richtige

iſt einfach der Ernſt der Lage Nun ſind eine Reihe von Erſatz
zorſchlägen gemacht worden Jch will auf alle nicht eingehen

Nur das möchte ich betonen auf eine Reichseinkommenſteuer
darf man ſich keine Hoffnungen machen Die Regierungen könnten
ſie nicht einführen ſelbſt wenn ſie wollten denn die Einzelſtaaten
brauchen die direkten Steuern ohne ſie könnten ſie ihren Auf
gaben nicht gerecht werden Die Unterlage für die Berechnungen
die dem Reichserbſchaftsſteuergeſetzentwurf zugrunde liegen werden
wir Jhnen in der Kommiſſion mit aller Ausführlichkeit und
Aufrichtigkeit vorlegen Die w daß wir die natür
liche Einnahmeſteigerung nicht hoch genug eingeſchätzt haben
weiſe ich zurück Ebenſo iſt der Vorwurf ſehr unberechtigt daß
wir Steuern auf Vorrat machten Gewiß müſſen wir eine ab
ſehbare Zeit bei dieſer Reform mit berückſichtigen denn wenn
wir das nicht tun ſo wird uns wieder der Vorwurf gemacht
daß der Staatsſekretär lediglich für die Gegenwart arbeite und
daß wir von der Hand in den Mund leben Richtig iſt es daß
die Erbſchaftsſteuer in England und Frankreich weit höhere Er
träge abwirft als ſie nach unſeren Vorſchlägen zu erwarten ſind
Das kommt daher daß in jenen beiden Ländern auch die De
ſzsendenten und Ehegatten herangezogen ſind und daß dort
namentlich in England der Reichtum viel größer iſt als bei uns
Wir haben mit Abſicht dieſe Steuer nur inſoweit herangezogen
daß ſie nicht drückend wirken kann Die Erbſchaftsſteuer ein
Bruch mit der Vergangenheit und dem bisherigen Finonzſyſtem
des Reiches ſie iſt in der Tat eine indirekte Steuer Mir iſt
noch kein Menſch vorgekommen der jedes Jahr ſeine Erbſchafts
ſteuer bezahlt hätte Heiterkeit Den neuen Steuern ſteht der
8 6 des Flottengeſetzes nicht im Wege Die weiteren Erklärungen
des Schatzſekretärs bleiben unverſtändlich

Das Haus vertagt ſich ſodann wie ſchon gemeldet auf heute
Mittwoch

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich ſür den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokoalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Feuilleton Dr Arthur Ploch für den
Handelsteil Ernſt Böhme, für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 18 Seiten

mit Bouillon Extrabkt
iſt jetzt auch in den Apotheken und Drogerien das 1/2 Kilo Paket
zu Mk vorrätig und genügt Waſſer allein um ſofort eine
wohlſchmeckende Suppe zu bereiten Was Biofon bei Blutarmut
Bleichſucht Nervenleiden ſchwächlichen Kindern als Krankenkoſt
und Nahrung für Lungenleidende ſowie in der Rekonvaleszenz
und überall da wo das Blut arm und ſchwach iſt vollbringt ge
ſchieht lediglich auf dein Wege der Ernährung durch die Zufuhr
der geeignetſten Lebens und Auſbauſtoffe in denkbar beſter
Form IJndem man damit das Blut kräftigt wird der Organis
mus geſtärkt die Lebenskraſt erhöht und die Gefunddeit ſiegtwerden und uur zwei Sitze haben ſteuerfrei bleiben
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